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Nr 194 Größte Abonnentenzahl

Genera
Halleſchos Fageblatt

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Hand
it der en Humoriſtiſchen Blätter tliMit Zuſtellung dalletg monatlich

vHurch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mt 80
B mit den Hum Blättern 140vierteljährlich außer Beſtellgeld

AnzeigenPreis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 75 Pfg pro Zei Beilagen nach Uebereinkunſt

aupt Gepeditiont
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

NRenueſte Ereigniſſe
Auf Wilhelmshöhe wurde am Sonnabend der Geburtstag des
Kaiſers Franz Joſeph feſtlich begangen geladen waren die Herren der
öſtreichiſch ungariſchen Botſchaft in Berlin

Miniſter von Podbielski hat wie offiziös mitgeteilt wird den Reichs
kanzler gebeten ſeine Entlaſſung aus dem Staatsdienſt an Allerhöchſter

Stelle zu unterbreiten

Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin Bihourd ſoll im Spätherbſt ſeinen

Poſten verlaſſen und in den Ruheſtand treten

Kardinal Vincenzo Vannutelli wird der Generalverſammlung der
Katholiken Deutſchlands in Eſſen beiwohnen

Jn Deutſch Südweſtafrika ſtarb der Leutnant Honig aus Woldenberg

Jn Petersburg ſind durch das Kriegsgericht 17 Matroſen eines Meuterer

Schiffes und der Anſtifter ein Ziviliſt zum Tode verurteilt und das
Urteil bereits vollſtreckt worden

Gegen den Generalgouverneur Skalon in Warſchau wurde am Sonn
abend ein Bombenattentat verübt Skalon der in einer Equipage
fuhr wurde nicht verletzt

Der Lotteriekollekteur G H Fiſcher in Altona iſt wegen großer
Schwindeleien mittels Proſpekten zur Königsberger Geldlotterie ver
haftet worden

Jn der franzöſiſchen Stadt Bernay wurde ein Automobil von einem
Zuge überfahren Der in Kairo geborene Prinz Jbrahim Mohamed
wurde dabei lebensgefährlich verletzt der Chauffeur getötet

Genaue Zahlenangaben über die Größe der Erdbeben Kataſtrophe in

Valparaiſo fehlen noch immer Die dort vertretenen deutſchen Banken
und Geſellſchaften ſind jedoch nicht geſchädigt

er Rücktritt des Landwirklſchafts
miniſters von Podbielski

Halle 20 Auguſt
Den im Zuſammenhange mit den Kolonialſkandalen erſt ziemlich

ät genannten preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter von Podbielski ſcheint
den Höchſten der Blitz zuerſt gefällt zu haben Nicht daß Herrn

n Podbielski dem preußiſchen Miniſter und früheren deutſchen Staats
ſekretär und Huſarengeneral eine unehrenhafte Handlung oder gar eine

it preußiſchen Traditionen daß ein preußiſcher Miniſter an geſchäftlichen
Unternehmungen beteiligt ſei zumal an ſolchen die mit dem Staate ſelbſt
Geſchäſte machen Als der Großinduſtrielle Herr Möller Miniſter wurde
entäußerte er ſich ſeiner Unternehmungen nicht ohne großen Verluſt Herr
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xx xx ÖvvÖvon Podbielskt hat allerdings auch darauf hingewieſen daß er ja nicht
mehr ſondern ſeine Frau an der Firma von Tippelskirch beteiligt ſei und
daß er die Gütergemeinſchaft mit ſeiner Frau habe auſheben laſſen Aber
der Hinweis auf dieſe ſeine Maßnahmen hat ihm gerade geſchadet Man
erfuhr ſo daß Herr von Podbielski ſelbſt die Empfindung gehabt hat ſeine

Beziehungen zu der mit dem Deutſchen Reiche in Geſchäftsverbindung
ſtehenden Firma von Tippelskirch ſeien mit ſeiner Miniſterſtellung nicht
gut vereinbar und er habe dieſe Beziehungen nur formell aufgehoben ohne
auf deren materielle Vorteile zu verzichten

Staatsminiſter Excellenz von Podbielski
Bis jetzt liegt freilich nur die Mitteilung der offiziöſen Nordd Allg

Ztg vor daß der Reichskanzler Herrn von Podbielski zu einer Aeußerung
über ſeine Beteiligung an den Geſchäſten der Firma Tippelskirch auf
gefordert und der Landwirtſchaftsminiſter am Schluß einer eingehenden
Antwort gebeten habe ſeinen Wunſch nach Entlaſſung aus dem Staats
dienſte dem Kaiſer zu unterbreiten Es könnte alſo noch fraglich ſcheinen
ob der Kaiſer die Entlaſſung wirklich bewilligen wird Aber verſchiedene
Umſtände deuten darauf hin daß die Entlaſſung ſicher erfolgt

Noch am Freitag früh hat Herr von Podbielski ſelbſt ein Berliner
Blatt ermächtigt zu erklären daß er ſein Abſchiedsgeſuch nicht eingereicht

habe ſowie daß es nicht wahr ſei daß der Kaiſer ihn zur Einreichung
ſeines Abſchiedsgeſuches aufgefordert habe Sonnabend nachmittag ſtand

die oben erwähnte Mitteilung in der Norddeutſchen Da man nicht
annehmen kann und will Herr von Podbielski habe direkt gelogen ſo
läßt ſich der Widerſpruch nur wie folgt erklären Der Kaiſer hat in der
Tat nicht Herrn von Podbielski zur Einreichung der Entlaſſung aufge
fordert wohl aber der Reichskanzler an Herrn von Podbielski ein Schreiben
gerichtet das dieſer als eine ſolche Aufforderung auffaſſen mußte

Da aber der von Herrn von Podbielski dem Reichs
ſollte

und aufgefaßt hat
kanzler ſchriftlich geäußerte Wunſch nicht ein formelles Entlaſſungsgeſuch
war konnte auch die entſprechende Zeitungsneldung zur Not formell
dementiert werden
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Tägliche Auflage 45000
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Amtliches Yerordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Hallelch Aeueſte Na hrichten
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Chronik
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilleton

Alfred Genzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a 5

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dahritzſtrazez Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Aber aus dem Umſtande daß zuerſt nicht etwa oppoſitionelle ſonden

konſervative ja ſogar agrariſche Blätter die Meldungen von Podbielskis
Entlaſſungsgeſuch gebracht haben geht hervor daß ſie aus maßgebenden

Kreiſen ſtammten denn die Verſion die Mitteilung ſei abſichtlich ver
breitet worden damit Herr v Podbielski bleibe weil man an höchſter
Stelle derartigen Zeitungsmeldungen nicht zu entſprechen geneigt iſt iſt

nicht nur gezwungen ſondern auch deshalb unrichtig weil man doch höch

ſtens von Meldungen oppoſitioneller Blätter ſich beeinfluſſen zu laſſen
nicht den Anſchein erwecken will Daß nun ſo unmittelbar nach den
Podbielskiſchen Dementis die Nordd Allg Ztg ihre offiziöſe Mitteilung
machte und zwar in dieſer Form beweiſt daß das Miniſterſchickſal des
Herrn v Podbielski entſchieden iſt es ſei denn daß der Kaiſer lieber den

Reichskanzler entläßt was wohl nach Lage der Dinge ausgeſchloſſen iſt
Von prinzipieller Bedeutung für die landwirtſchaftliche Politik in

Preußen wird der Rücktritt des Herrn v Podbielski nicht ſein Jmmer
hin könnte ein neuer Landwirtſchaftsminiſter ſich doch durch die neuen be
trächtlichen Steigerungen der ohnehin ſchon hohen Fleiſchpreiſe beeinfluſſen

laſſen die Grenzen etwas mehr der Vieheinfuhr zu öffnen Der neue
Landwirtſchaftsminiſter würde durch Erleichterung der Grenzſperre für
Schlachtvieh in weiten Volkskreiſen ſofort ſich ſehr beliebt machen

Die Kundgebung der Nordd Allg Ztg lautet wörtlich Wie wir
hören hatte der Reichskanzler bereits von Norderney aus den Herrn
Landwirtſchaftsminiſter zu einer Aeußerung über die in letzter Zeit
vielfach erörterte Beteiligung des Herrn Miniſters an den Geſchäften der
Firma Tippelskirch aufgefordert Hierauf iſt von Exzellenz von Podbielski
eine eingehende Antwort erfolgt in welcher der Herr Miniſter am Schluß

gebeten hat ſeinen Wunſch nach Entlaſſung aus dem Staats
dienſte an Allerhöchſter Stelle zu unterbreiten Daran fügt der
B ſolgendes Dieſe Mitteilung ſteht in ſeltſamem Widerſpruch

zu der Meldung die wir nach perſönlichen Angaben des Herrn Miniſters
veröffentlicht haben Noch im Laufe des Sonnabend bevor Herrn von Pod
bielsti der Wortlaut der in der Norddeutſchen erſchienenen Notiz bekannt
war verbreitete er ſich in Gegenwart eines ſeiner politiſchen Freunde ebenſo

freimütig wie unmutig über die Angriffe denen er ausgeſetzt ſei und erklärte

daß er nicht daran denke ſeine Demiſſion zu nehmen Jedenfalls habe er
nichts unrechtes getan Das ſei ja wohl auch ſelbſterſtändlich Er glaube
aber auch nicht daß Tippelskirch etwas unrechtes getan habe Sollte er aber
dauernd auf ſeinem Landſitz verbleiben ſo werde es ihm auch dort ſehr gut
gefallen Er brauche nicht einmal erſt eine Etage in Berlin zu mieten
Wie ruhig er über die ganze Lage denke gehe auch ſchon aus dem Um
ſtande hervor daß er am Sonnabend vormittag mit Verwandten und
Freunden ins Mecklenburgiſche auf die Hühnerjagd gegangen ſei Dieſe
Aeußerungen laſſen die ganze Angelegenheit auf den erſten Blick noch
rätſelhafter erſcheinen Nachdem Herr von Podbielski jedoch mittlerweile
von der Notiz der Nordd Allg Ztg Kenntnis erhalten hat glaubt er
dieſen ſcheinbaren Widerſpruch in folgender Weiſe erklären zu können Er
habe tatſächlich bereits vor einiger Zeit gleich im Beginn der Ttppelskirch

Affäre ein Schreiben an den Herrn Reichskanzler nach Norderney gerichtet
Er Herr von Podbielski ſei zu alt

um ſich in dieſer Weiſe mit Schmutz bewerfen zu laſſen Lieber würde

er vorziehen aus dem Staatsdienſt Dieſe Worte
wollte der Miniſter nicht als Einreichung eines Abſchiedsgeſuches verſtanden
wiſſen wenn er ein ſolches beabſichtigt hätte würde er dafür den vor

das etwa mit den Worten ſchloß

z Rzu ſcheiden

geſchriebenen Weg einer Jmmediateingabe an den Kaiſer gewählt haben

Im Kloſterhof
Roman von B v d Lancken

Fortſetzung

Meine Erfahrung meine Beobachtungen Sie vergeſſen
immer wie lange wir uns ſchon kennen und nun wollen
wir wieder einmal ans Scheiden denken Baronin Wer weiß
wann wo und ob überhaupt unſere Wege ſich wieder kreuzen

Sie reicht ihm die Hand die er flüchtig mit den Lippen
berührt

Was für eine ſchöne Hand Sie haben ſagt er galant
Dabei ſieht er ſie an und lächelt läßt die zierlichen juwelen
geſchmückten Finger langſam einen nach dem andern herab
gleiten und verneigt ſich Adieu Baronin und ſagen Sie
Tante Carolin meinen Gruß Er wendet ſich zum Gehen
aber ſchon halb in der Tür dreht er ſich noch einmal um

Haben Sie noch geſchäftlich oder ſonſt irgend etwas zu
ordnen ſo bitte ich über mich zu verfügen Jch ſtehe jederzeit
zu Jhren Dienſten

Danke Graf Markus
Er grüßt nochmals die Portiöre ſchlägt hinter ihm zuſammen
Er wird immer der tadelloſe Kavalier bleiben ſagt

Evelin halblaut trotzdem ich fürchte mich vor ihm
Und wenn es auch niemand ahnt wie viel er teil an dieſem
ſchrecklichen Tode hat und wenn er es auch vor aller Welt
leugnen kann vor mir und vor ſich ſelbſt kann er es nicht
Armer Armand

Nachdruck verboten

Ein paar Tage ſpäter machte die Baronin bei den bekannten
Familien der Umgebung ihre Abſchiedsbeſuche dann hatten
WPeeiſel und die Kammerfrau alle Hände voll zu tun Mächtige
Koffer bergen die koſtbaren Toiletten Juchtentaſchen mit ſchweren

Beſchlägen die Juwelen Die Wertpapiere aber barg Tante
Carolin mitſamt dem Strick des Gehenkten in einer beſonders
gut verſicherten Handtaſche die ſie ſorgſamer bütete als ihren
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Augapfel Der kleine elegante Haushalt wurde aufgelöſt die
Dienerſchaft entlaſſen und eines Morgens fuhren Evelin und
die dicke Tante in dem kleinen Coupé zur Bahn Ungefähr
ein Jahr war vergangen ſeit ſie von Armand Ferni empfangen
das Herz von ſtolzen Hoffnungen geſchwellt den Kopf voll
eitler Pläne den gleichen Weg gefahren vorüber alles vor
über Von ferne ragten die Türme des Schloſſes Kloſterhof
in die blaue Sommerluft und jenſeits die Ruinen von Saukt
Benedikt in denen ihr und Armaunds Liebesſpiel begonnen
Das Liebesſpiel war aus und durch das Ende des Mannes
zu einem Trauerſpiel geworden

Markus Callein war nun auch fort die Fenſter in Neudeck
waren wieder verhangen und die Möbel mit ihren Schutzhüllen
bezogen Der Kammerdiener ein Reitknecht und das Lieblings
pferd des Grafen der Rappe waren in ſeiner Begleitung

Jm Kloſterhof war es nun zunächſt ſtill und einſam aber
die Bewirtſchaftung der Güter das Hineinleben in den Beruf
der Anna jetzt oblag nahm viel Zeit in Anſpruch und die Tage
vergingen einer wie der andere in Gleichmäßigkeit und Stille hin
und wieder unterbrochen durch einen Beſuch in oder aus der
Nachbarſchaft und es kam allmählich über Junge eine gewiſſe fried

volle Ruhe etwas innerlich Ausgeglichenes das ſie ſeit ihrer
Verlobung verloren Es gibt gewiſſe ſeeliſche Zwangszuſtände
die man erſt als ſolche erkennt wenn man davon erlöſt iſt Jetzt
wo Jnge wieder frei wurde ſie ſich erſt klar darüber ſie wußte daß
ſie im Begriff geweſen ihr ganzes Leben als Opfer zu bringen
Trotzdem gab es viele Stunden wo ſie Armand vermißte wo
die Erinnerungen an die kurzen ſonnigen Tage ihrer erſten
Liebeszeit lebhaft vor ihre Seele traten und um das Bild des
Toten jenen verklärenden Schein zauberten der die Fehler und
Charakterſchwächen mildert die guten Eigenſchaften um ſo
leuchtender hervortreten läßt wenn Jnge irgend jemand einen
Vorwurf machte ſo machte ſie ihn ſich ſelbſt obgleich Anna
und Gräfin Volgers jede derartige Aeußerung aus wahrer
Ueberzeugung heraus widerlegten

Aus Markus Calleins Aufzeichnungen
An Bord der 38 6 19

Wieder trägt mich das Schiff übers Meer dem anderen
Erdteil entgegen weit und endlos dehnt ſich die ungeheure
Fläche nichts als Himmel und Waſſer Die Luft mit ſcharfem
kräftigem Flügelſchlag durchſchneidend auf den Wellen ſich
ſchaukelnd tauchend nach den ihnen von den Paſſagieren zu
geworfenen Leckerbiſſen umkreiſen uns Schwärme von Möwen
Jch ſtehe oft und ſehe ihrem Spiel zu und es überkommt
mich ſo etwas wie Neid auf dieſe freien ſchönen kraftvollen
Geſchöpfe die ſich ſo weit in die klare ſonnendurchtränkte Luft
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hinausſchwingen und die ſich ſo tief in die Flut tauchen wenn
es gilt irgend etwas Gutes zu erhaſchen ohne daß ſie an
ihrer Schönheit und Reinheit eine Einbuße erleiden
Wir hochbegabten menſchlichen Kreaturen kommen nicht immer
ſo glatt davon wenn wir einmal in die Tiefe tauchen Vor
einem Jahr als ich dieſen ſelben Weg hinüber und herüber
machte war alles ſo ganz anders damals gab es in meinem
Leben noch keine Jnge Herrnſtein damals war Armand für
mich mein Vetter und Jugendfreund ein liebenswürdiger
leichtlebiger Menſch auf dem Punkt ſich in eine vornehme
Kokette zu verlieben und ich ſelbſt ſo alt und überſättigt
vom Leben ich war beſchäftigte mich noch mit der idealen
Frage ob für mich noch einmal das Weib erſcheinen würde
das imſtande wäre ein großes wahres tiefes Gefühl eine
wirkliche Leidenſchaft in mir wachzurufen Ob ich damals nicht
doch ſchon im Geheimen an Jnge dachte Heute bin ich
geneigt die Frage zu bejahen damals hätte ich s auf eine direkte
Behauptung hin kurzweg geleuguet te an ſie ich
habe an ſie gedacht immer immer Es hat noch nie eine Frau
meinen Weg gekreuzt für die ich empfunden habe was ich für
Junge empfinde Es iſt zweifelsohne das beſte ſtärkſte Gefühl
das mich jemals bewegte und dieſes Gefühl wurde eine ſo
übermächtige Liebesleidenſchaft daß in ihm alles andere unter
ging daß ich nicht einmal mehr aut und böſe unterſcheiden
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Seine Auffaſſung erſcheint indeſſen nicht unanfechtbar und wurde wie die
Tatſachen beweiſen auch an anderer Stelle nicht geteilt
nunmehr die Entſcheidung des Kaiſers abzuwarten

Herr v Podbielsli ſteht im 63 Lebensjahre aber trotz Podagra und
der Strapazen des militäriſchen und ſtaatsmänniſchen Dienſtes ſieht man
dem flotten Huſarengeneral die Laſt der Jahre nicht an Er der aus
keiner Diplomatenſchule hervorgegangen und niemals ein zünftiger Politiker

geweſen iſt noch je hat ſein wollen hat das Huſariſche auch während der
Jahre ſeiner miniſteriellen Tätigkeit niemals verloren Der Huſarengeneral
kannte keine Schwierigkeiten drauf und dran wie Ziethen aus dem Buſch
das war auch ſeine Loſung zu jeder Zeit Als der Kaiſer nach des großen
Stephan s Tode den kecken Huſarengeneral der wohl manche ſcharfe Attacke
geritten und im Kriege den Feinden ordentlich eingeheizt hatte der aber
von Poſt und Telegraphenweſen nicht mehr verſtand als jeder andere
gebildete Laie zum Staatsſekretär des Reichspoſtamts berief da war Herr

von Podbielsli ohne langes Beſinnen zur Stelle Unter den fach und ſach
kundigen Geheimräten ſeines Reſſorts dem er als Leiter vorgeſtellt war
fühlte er ſich indeſſen keineswegs befangen Mit dem ihm eignen praktiſchen

Blick erkannte er ſchnell wo die beſſernde Hand anzulegen ſei auf Einzel
heiten und Kleinlichkeiten ließ er ſich nicht ein Und die
Herzen ſeiner Beamten flogen ihm zu Die im Dienſt
ergrauten Herren gerieten ordentlich in Begeiſterung wenn ſie von
ihrem neuen Chef ſprachen der ihnen allen ein ſo warmes Jntereſſe
entgegenbringe und mit dem ein friſcher und fröhlicher Reitergeiſt in den
ganzen verknöcherten und bureaukratiſchen Verwaltungskörper eingezogen

ſei Und was ein Dutzend Bureaukratenſeelen in einem ganzen Jahrzehnt
nicht fertig gebracht hätten das leiſtete der General Poſtmeiſter binnen
weniger Monate die Privatpoſten wurden beſeitigt und die billigen Porto

tarife im Orts und Vorortsverkehr eingeführt Die große und ein
ſchneidende Reform wurde vollzogen mit einer Leichtigkeit und Eleganz
wie ſie ſelbſt in der ſo ruhmvollen Geſchichte des deutſchen Reichspoſt
weſens noch nicht vorgekommen war Und wie freute man ſich wenn der

joviale Pod im Reichstage ſprach und wenn es ihm einmal gar zu bunt
gemacht wurde ſeine Worte mit einem kräftigen Schlag der flachen Hand
auf die Lende daß es nur ſo klatſchte begleitete und die ärgſten Nörgler
übertrumpfte Als Staatsſekretär des Reichspoſtamtes hat ſich Podbielski
einen Namen geſchaffen der einen guten Klang behalten wird ſo lange eine
deutſche Reichspoſt exiſtiert Wie ein Meteor war er aufgegangen und gleich
dieſem erloſch er ſchnell wenigſtens im Reichspoſtamt Denn ſchon im Jahre

1901 wurde der Huſarengeneral und Rittergutsbeſitzer von Podbielskt an die

Spitze des preußiſchen Landwirtſchafts miniſteriums geſtellt Hier
ſtanden ihm die praktiſchen Erfahrungen des Landwirtes zur Seite hier
verwaltete er die Jntereſſen ſeiner Berufsgenoſſen Entfremdete er ſich
durch ſeine Tätigkeit als Miniſter für Landwirtſchaft und Forſten die
induſtriellen Kreiſe ſo erwarb er ſich gleichzeitig den Dank und die Liebe
der deutſchen Landwirte die ihm ihr uneingeſchränktes Vertrauen entgegen
brachten das er durch hingebendſte Wahrnehmung der landwirtſchaftlichen
Jntereſſen auch im vollſten Maße verdiente

Unſer Kaiſer war dem flotten und ſchneidigek Huſarengeneral ſtets
beſonders gewogen und hat ihm manche burſchikoſe Aeußerung wie z B
die bekannte über den Mittellandkanal gern nachgeſehen Selbſt die
politiſchen Gegner mochten den von keinem Aktenſtaub umnebelten ſondern

von dem gefunden Sinn für das Praktiſche und der Forſchheit des Huſaren
generals getragenen Miniſter gerne leiden Und ſcheidet der Miniſter jetzt
aus dem ſtaatsmänniſchen Dienſte um in ſeiner Gutsſtube auf Dalmin
von den Mühen ſeines arbeitsreichen Lebens im Dienſte des Vaterlandes

und des Kaiſers auszuruhen ſo begleiten ihn dorthin Millionen freund
licher Wünſche

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Verlin 20 Auguſt Hofnachrichten Laut Meldung aus
Wilhelmshöhe hörte am Sonnabend vormittag der Kaiſer den Vortrag
des Chefs des Militärkabinetiss Bei dem Eſſen zu Ehren Kaiſer
Franz Joſephs erhob ſich Kaiſer Wilhelm und leerte ſein Glas auf den
erlauchten Bundesgenoſſen der Kaiſer hatte ſich vorher ſehr herzlich mit

dem öſtreichiſch ungariſchen Botſchafter und den Herren der Botſchaft unter

Jm übrigen bleibt

halten Nach der Tafel hielten der Kaiſer und die Kaiſerin längere Zeit
Cerele Der Kaiſer zog Herrn von Radowitz der aus Madrid ein
getroffen um ſeinen Dank für die Verleihung des Schwarzen Adlerordens
auszudrücken in ein längeres Geſpräch in deſſen Verlauf er dem Botſchafter
in ſehr ſchmeichelhaften Worten ſeinen Dank und ſeine Anerkennung für
die ausgezeichneten und erfolgreichen Dienſte in Algeciras ausſprach

Zu den Konferenzen auf Schloß Wilhelmshöhe meldet
der B A Der Karſer und der Kanzler ſind weiter mit der Erörterung
des politiſchen Arbeitsſtoffes der ſich in dieſen Sommermonaten angehäuſt
hat beſchäftigt ſo daß der Zeitpunkt für die Rückreiſe des Fürſten
von Bülow nach Norderney noch nicht feſtgeſetzt werden konnte Neben
den innerpolitiſchen Fragen nimmt auch die auswärtige Lage einen

konnte Vor mir ſelbſt kann ich kein Hehl daraus machen
ich bin die Urſache von Armands Tod und er mußte ſterben
um Jnge Durch mich iſt er geſtorben ich bin ſein Mörder
Ein Verbrechen für das es keinen Richter gibt ging er denn
nicht freiwillig Habe ich eine Hand gerührt ihn zu töten
Nichts aber ein Wort von mir hätte ihn retten können und
ich ſprach es nicht Vielleicht iſt das eine überſpannte Auf
faſſung Meine Nerven ſind ſo ſchlecht geworden beſonders
in den letzten Wochen ich habe mit Schlafloſigkeit zu kämpfen
gehabt ich der ich ſonſt einen ſo beneidenswerten Schlaf hatte
Jch hoffe die friſche Seeluft wird mir gut tun und die neuen
Eindrücke und die Anforderungen die das Leben drüben an
mich ſtellt Jch habe zu lange in der weichlichen Atmoſphäre
der kleinen engen Verhältniſſe geſteckt hier draußen werde ich
geſunden in der freien Luft des freien großen Landes wird
auch meine Seele frei werden und die Sentimentalität abſtreifen
die mir ich weiß ſelbſt nicht wie und woher und warum an
geflogen iſt

Wo mag ſie jetzt ſein was mag ſie tun Jnge die meine
Seele liebt und der ich das große ſchöne Glück geben möchte
das nur die tiefe zärtliche Liebesgemeinſchaft zu geben ver
mag Ob ſie meiner gedenkt wie ich ihrer Ob ihr ſtarkes
treues Herz nach mir verlangt wie das meine nach ihr
Oder wird ſie dem Toten auch noch die Treue halten über
das Grab hinaus wie ſie ſie dem Lebenden hielt trotz allem
was ihr ein Recht gegeben ſie zu brechen Charaktere wie
der Jnges ſind in dem was ſie als Recht und Pflicht be
trachten unberechenbar Sie von dem Lebenden zu löſen iſt
mir nicht gelungen wird es mir gelingen ſie von der Ver
gangenheit der Erinnerung an den Toten frei zu machen

Volo
Jch habe ſie allein gelaſſen um ihr Zeit zu geben mit ſich

ſelbſt und ihren Gefühlen ins Reine zu kommen unbeeinflußt
durch meine Gegenwart Jch weiß ſogar Armand ſprach mir
einmal davon daß Neumann ſie liebt und vielleicht wird er
nun noch einmal die entſcheidende Frage tun Es beunruhigt

breiten Raum ein Hier ſtehen die möglichen Nachwirkungen des
engliſchen Königsbeſuches im Vordergrund des Jntereſſes Eine
Meldung darüber lautet Die Befriedigung über den Verlauf der
Cronberger Entrevue dauert an Kaiſer und Reichskanzler arbeiten faſt
un unterbrochen

Ein Hohenzollernwort teilt Profeſſor D Nippold Jena
in der Deutſchen Revue mit Als bei ſeiner erſten Audienz beim
Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preußen dem ſpäteren Kaiſer
Friedrich im März 1867 religiös kirchliche Fragen erörtet wurden er
klärte der Kronprinz mit erhobener Stimme Es iſt die Aufgabe meines
Hauſes jeder Kirche die volle Freiheit zu wahren in dem ihr zuſtehenden
Gebiete Wo aber lUebergriffe verſucht werden über das Gebiet
hinaus da iſt nicht die geringſte Konzeſſion zu machen da iſt mit
eiſerner Energie entgegenzutreten

Die Mutter der Kronprinzeſſin, Großherzogin Witwe An
ſtaſta von Mecklenburg Schwerin iſt in Berlin eingetroffen und im Hotel
Briſtol abgeſtiegen Die Großherzogin die ſich in der letzten Zeit ſtändig
in Frankreich aufhielt hat Berlin ſeit der Hochzeit des Kronprinzen nicht
mehr beſucht Jhre Anweſenheit hier dürfte mit der bevorſtehenden Taufe
des jüngſten Hohenzollern in Verbindung ſtehen

Der 22 Deutſche Land wirtſchaftliche Genoſſenſchafts
tag, welcher unter dem Protektorate des Großherzogs Friedrich
Auguſt tagte hatte an den Kaiſer ein Begrüßungstelegramm gerichtet
worauf nachſtehende an den Protektor des Vereins gerichtete Antwort des
Monarchen einlief Jch habe mich über das freundliche Gedenken des
unter Eurer Königlichen Hoheit Protektorat dort zuſammengetretenen
Deutſchen Landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftstages ſehr gefreut und bitte
Eure Königliche Hoheit meinen wärmſten Dank ſelbſt entgegenzunehmen
und ihn den Vertretern der Deutſchen Landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften
gütigſt zu übermitteln Meine herzlichſten Wünſche begleiten die Be
ratungen des Genoſſenſchaftstages Wilhelm I

Die Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands
hat am Sonntag in Eſſen ihren Anfang genommen Es erfolgte zunächſt
ein Pontifikalamt in der Münſterkirche und der obligate Feſtzug der Vereine
an den ſich nicht weniger als 15 öffentliche Feſtverſammlungen anſchließen
Wie die Köln Volksztg mitteilt wird in dieſem Jahre ſogar ein
römiſcher Kardinal und zwar der Kardinal Vannutelli der be
tanntlich auch bei der letzten Papſtwahl als Kandidat ſtark in Frage kam
im ausdrücklichen Auftrage des Papſtes der Tagung beiwohnen

Deutſchlands Teilnahme für die Opfer der Kataſtrophe
in Chile kleidet die Nordd Allg Ztg in folgende Worte Dtie
Republik Chile iſt von einem ſchweren Erdbeben heimgeſucht worden über
deſſen Umfang und Wirkung genauere Nachrichten noch nicht vorliegen
das aber allem Anſcheine nach einen großen Verluſt von Menſchenleben
und die Vernichtung ganzer Stadtteile zur Folge gehabt hat Dieſe
Kunde wird auch in Deutſchland wärmſte Teilnahme erwecken Neben
dem allgemein menſchlichen Mitgefühl mit den Opfein der Kataſtrophe
regt ſich das lebhafte Bedauern über die Zerſtörung der Ergebniſſe lang
jähriger Beſtätigung von Fleiß und Tüchtigkeit durch die die chileniſche
Republik mit der Deutſchland rege Verkehrs und Handelsbeziehungen
unterhält auf der Bahn zu Wohlfahrt und Fortſchritt geführt worden iſt

Ueber Vorgänge in Deutſch Oſtafrika wird aus Dar es
Salam gemeldet Major Johannes wird Ende Auguſt in Kilwa er
wartet Jm Bezirk Songea übernimmt Hauptmann von Kleiſt den
militäriſchen Oberbefehl Nach Meldung des Hauptmanns von Schön
berg ſammeln ſich Auſſtändiſche am Moheſi und Lihowera Schönberg
beabſichtigt demnächſt dagegen vorzugehen Fortwährend finden Be
unruhigungen im Lager und auf dem Marſche ſtatt Unteroffizier Thur
mann wollte ſich abends im Lager eine Zigarre am Windkeuchter an
zünden als ein vergiſteter Pfeil den Leuchter zerſchlug durch die rechte
Bruſttaſche des Rockes drang am Notizbuch abglitt und wieder durch den
Rock hindurchging Jn Jraku gelang es einer vom Leutnant Ruff
befehligten Abteilung nach einem nächtlichen Patrouillengefecht ohne eigene
Verluſte den Rebellenführer Yehandu zu ergreiſen Auch ein zweiter
Führer Tarinu wurde dingfeſt gemacht Der Reſt der Aufſtändiſchen
hat ſich darauf dem Hauptmann von Hirſch unterworfen

Aus Deutſch Süd weſtafrika ſind folgende Verluſt
meldungen eingegangen am 12 Auguſt verſtorben Leutnant Rudolf
Honig geboren am 17 7 1880 zu Woldenberg ſrüher im Train
Bataillon Nr 3 in Naiams am Herzſchlag Sergeant Paul Puſch
geboren am 8 8 1880 zu Beichau früher im 1 Königl württembergiſchen
Dragoner Regiment Nr 25 im Lazarett Warmbad an Typhus und
Skorbut

Hamburg 19 Auguſt Der Dampfer Hans Woermann mit
9 Offizieren und 197 Unteroffizieren und Mannſchaften an Bord iſt geſtern
aus Deutſch Südweſtafrika hier eingetroffen

Frankreich
Miniſter Clemencean über die Enzyklika

Der Miniſter des Jnnern Georges Clemenceau welcher ſich gegen
wärtig zum Kurgebrauch in Karlsbad aufhält iſt daſelbſt von einem
Vertreter des New York Herald interviewt worden Den Gegenſtand
des Geſprächs bildete natürlich die neue päpſtliche Enzyklika
Clemenceau betrachtet ſie als eine Kriegserklärung Wenn auch
einige abſchwächende Stellen darin enthalten ſind ſagte Clemenceau ſo
befindet der Papſt ſich doch in einem ge waltigen Jrrtum wenn er
glaubt daß er die franzöſiſche Regierung zu irgend welchen Verhandlungen
bewegen könne Das Geſetz muß durchgeführt werden allerdings mit
kaltem Blut und mit Vorſicht damit nicht den Gegnern die ſehnlich er
wartete Gelegenheit ſich als Märtyrer aufzuſpielen gegeben werde Ob
man die Penſionen und ſonſtigen Geldleiſtungen an die katholiſche Geiſt
lichkeit weiter zahlen ſolle werde der nächſte Miniſterrat erwägen Zu
einer neuen Situation gehörten auch neue Geſetze Clemenceau ſcheint
aber auf dem Standpunkt zu ſtehen daß die freie Ausübung des Kultus
nicht geſtört ſondern im Gegenteil ſoviel wie möglich erleichtert werden

mich nicht ihm freies Feld zu laſſen Jch weiß ja doch ſie
gehört mir mir allein und wird nie einem anderen gehören
Es liegt etwas Großes Herrliches Erhebendes in dem Gedanken
etwas neben dem alles andere klein gering und nichtig erſcheint
Ein Weib wie Jnge edel lieb treu ſtolz rein und wahr das
iſt ein Gnadengeſchenk des Schickſals die Liebe eines ſolchen
Weibes hat etwas Heiliges Entſühnendes für den Mann dem
ſie zuteil wird etwas Erwärmendes Strahlendes wie der
Sonnenglanz Sonnenglanz Sonnenſchein Sonne Mag da
hinten bleiben Dunkelheit und Nacht und Sünde Meine Seele
ſtrebt jetzt dem Licht entgegen der Sonne dem Glück meinem
Glück Jnge
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Ein Jahr iſt vergangen ſeit dem Tode Armands ein

herrlicher Spätſommer bringt noch Wärme Sonnenſchein und
blauen faſt wolkenloſen Himmel mit den Dahlien und Aſtern
ſtreiten noch glühendfarbige Roſen um den Preis und zwiſchen
weißen Herbſtfäden gaukeln Schmetterlinge in der warmen Luft

Jnge kommt den Weg am See entlang ſie trägt nicht
mehr tiefe Trauer einen kurzen ſchwarzen Rock gelbe Leder
ſtiefelchen einen ebenſolchen Gurt und eine weiße Bluſe von
ſchmiegſamem Wollenſtoff und einen weißen Matroſenhut
Auf ihrem Geſicht liegt ein ſtiller ruhiger Ausdruck aus den
Augen leuchtet ein klarer Blick klar wie wir ihn nur bei
Menſchen finden bei denen alles Klarheit iſt innerlich und
äußerlich Und in Jnge iſt s klar geworden Armands Tod
hat ſie auch ſeeliſch frei gemacht ihre Gedanken dürfen fliegen
vohin und zu wem ſie wollen und ihr Herz braucht die Ge
fühle nicht mehr zu unterdrücken die es ſo ganz erfüllen Sie
ſind keine Sünde und kein Treubruch mehr und Jnges Leben
liegt wieder ſo einfach und durchſichtig vor ihr wie einſt Die
Nachrichten die von Markus in die Heimat gelangten waren
gewiſſenhaft geteilt zwiſchen Gräfin Lie Anna und Jnge und
enthielten kein Wort was nicht jede hätte leſen können Trotz

vermieden werden ſoll Der Miniſter will ſeine Kur in zehn Tagen be
endigen und dann direkt nach Paris heimkehren

Rücktritt des franzöſiſchen Botſchafters in Berlin
Der Miniſter des Aeußeren hat im letzten Miniſterrat die großen

diplomatiſchen Veränderungen die bevorſtehen zwar nicht vorgelegt der
Matin erklärt aber aus zuverläſſiger Quelle zu wiſſen daß der fran

zöſiſche Botſchafter in Berlin Herr Bihourd ſeinen Poſten ver
laſſen werde um in den Ruheſtand zu treten Herr Bihourd werde
ſein Abberufungsſchreiben Kaiſer Wilhelm im Oktober oder November
überreichen
werden ſoll habe die franzöſiſche Regierung ſich noch nicht schlüſſig g

Man kann wohl die Entſcheidung darüber ob dieſe Nachricht r
oder falſch iſt ruhig abwarten Jedenfalls hat man keine Veranlaſſung
den Rücktritt des Herrn Bihourd zu wünſchen

Rußland
Ein neues Bombenattèntat

Von einigen bisher unbekannten Männern wurde am Sonnabend in
Warſchau der Hauptſtadt Ruſſiſch Polens ein Bombenattentat auf den
Generalgouverneur Skalon verübt Nach dem Vorbilde des ent
ſetzlichen Attentates zu Madrid ſchleuderten die Attentäter von dem Balkon
eines Hauſes aus drei Bomben unter den Wagen des General
gouverneurs und es iſt vielleicht nur dem Zufall daß eine der Petarden
nicht explodierte zuzuſchreiben daß General Skalon ſelbſt unverletzt blieb
Man darf wohl annehmen daß dieſes Attentat mit den bisher wenig
aufgeklärten Warſchauer Vorgängen der letzten Tage in Zuſammenhang
ſteht bei denen eine große Anzahl von Polizeibeamten und Revolutionären
getötet wurden Die bezügliche Meldung vom 18 lautet Heute nachmittag
gegen 4 Uhr wurden in der Natolinſtraße vom zweiten Stock eines Hauſes
aus unter den Wagen des die Straße durchfahrenden Generalgonwerneurs
Skalon durch Unbekannte drei Bomben geworfen von denen zwei
explodierten Skalon blieb unverwundet doch wurde er von den Gaſen
betäubt Vor dem Attentat hatten einige Fremde ſämtliche Bewohner
jenes Hauſes beſucht und ihnen befohlen das Haus ſofort zu verlaſſen
Eine unmittelbar nach dem Attentate vorgenommene Reviſion jenes Hauſes
blieb erfolglos Die Attentäter entkamen Auf dem Balkon des Hauſes
wurde eine vierte Bombe aufgefunden

Ein kriegsgerichtliches Urteil
Ueber die meuternden Matroſen des Panzerkreuzers Pamjat

Aſowa die wie erinnerlich ſich nach dem Aufruhr von Sweaborg des
Schiffes auf offener See bemächtigt hatten ſpäter aber von den
treugebliebenen Mannſchaften überwältigt und den Behörden ausgeliefert
worden waren iſt nunmehr vom Kriegsgericht das Urteil geſprochen und
umgehend an ihnen vollzogen worden Aus Reval wird unterm 18 berichtet
Genau acht Tage ſpäter als erwartet iſt das Urteil des hieſigen Kriegs
gerichts über die Meuterer vom Kreuzer Pamjat Aſowa gefällt worden
Danach wurden heute früh 17 Matroſen ſowie der Agitator angeblich
Student Petrow mit wahrem Namen Arſſenjag aus Captjug im
Gouvernement Cherſon auf dem Wall des Schloſſes erſchoſſen Sämt
liche Delinquenten waren in Reih und Glied aufgeſtellt und mit Stricken
gebunden doch blieben ihre Augen auf eigenen Wunſch unverbunden Die
Salve wurde von Koſaken abgeben während Infanterie den Platz abſperrte
Die Leichen wurden darauf in Laſtwagen geſchafft mit Segeltuch bedeckt
und ans Meer gebracht wo ſie verſenkt wurden Ferner verurteilte
das Kriegsgericht 12 Matroſen zu 6 bis 20 Jahren r 13 zur
Einſtellung ins Strafbataillon 34 wurden freigeſprochen und 3 Agitatoren
aus dem Zivilſtande darunter ein jüdiſcher Arzt dem Zivilgericht übergeben
Die zur Zwangsarbeit verurteilten Matroſen wurden nach Kronſtadt

geſchafft aLokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Auellenangabe geſtattet

Halle 20 Auguſt
Kirchliche Schenkungen Nach der jüngſt vom Königlichen

Konſiſtorium veröffentlichten Nachweiſung über die im Jahre 1905 er
folgten kirchlichen Schenkungen beträgt der Wert derſelben in der Ephorie
Halle Land I 4 Schenkungen 2521,50 Mk darunter in Ammendorf
zur Ausſchmückung der Kirche 1038 Mk und eine neue Turmuhr in der
Ephorie Halle Land II 15 Schenkungen 3980 Mk darunter in
Giebichenſtein für kirchliche Armenpflege und für verſchiedene kirchliche
Zwecke 2600 Mk in Gutenberg für Jnſtandſetzen der Kirche und Pfarre
550 Mk in Neutz eine Taufkanne in Petersberg ein Kruzifix und
2 Altarleuchter in Teicha eine Altar und Kanzelbekleidung in Trotha
2 Leuchter für den Altar in der Kirche zu Seeben in Oppin Altarkerzen
und eine Altardecke in der Ephorie Gollme 7 Schenkungen 380 Mk

Offene Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
4 Armeekorps Geſucht werden in Ballenſtedt bei der Polizeiver
waltung ein Poltzeiwachtmeiſter ſofort ſpäteſtens 1 Oktober 1500 Mk
ſteigend bis 2100 Mk in Cörmigh Kreis Köthen bei der Kreiskommunal
verwaltung Köthen ein Kreiswegewärter zum 1 Oktober 660 Mk in
Delitzſch beim Magiſtrat ein Polizeiſergeant zum 1 Oktober 1000 Mk
ſteigend bis 1450 Mk 100 Mk Kleidergeld 169 Mk Wohnungsgeld
freie Feuerung in Halle a S bei der Eiſenbahndirektion 24 Fahr
kartenausgeber Tag der Einberufung bleibt vorbehalten Dienſtort wird
bei Einberufung beſtimmt 1080 Mk ſteigend bis 1600 Mk Wohnungs
geldzuſchuß in Kahla beim Stadtrat ein Schutzmann ſofort 900 Mk
ſteigend bis 1300 Mk Kleidergeld in Magdeburg beim Pädagogium zum
Kloſter Unſer Lieben Frauen ein Schulaufwärter zam 1 Oktober 900 Mk
Dienſtwohnung penſionsberechtigt Zu dieſen Stellen iſt der Zivilver
verſorgungsſchein erforderlich

dem waren ſie Lichtpunkte in Jnges Daſein trotzdem band
jeder Brief ſie mit unſichtbaren Fäden feſter an ihn bis in
ihrem Herzen dieſe große warme Liebe aufgeblüht war dieſe
reine große Leidenſchaft die in unendlicher Sehnſucht nach ihm
verlangte m

Anna lieſt die Briefe die Markus an Jnge ſchreibt und
lieſt die die Jnge fortſchickt ſie fügt hin und wieder einige
Worte einen Gruß bei Eines Tages aber als ſie gerade
ins Zimmer trat wo Junge über ihren Schreibtiſch gebeugt ſaß
bemerkte ſie daß dieſe raſch eine Träne vom Auge wiſchte
und als ſie ſpäter fragte Kann ich noch ein paar Zeilen bei
fügen da ſagte Jnge zwar ja aber es ſchien als ob das
ja zögernd komme und ſie wurde rot Wie meiſtens ſo

auch heute las Anna den Brief es war ja ſo zwiſchen ihnen
vereinbart Von Armand ſtand nichts darin zum erſten Mal
nichts aber Tränenſpuren waren ſorgfältig fortgetupft an einer
Stelle die daran erinnerte wie Callein ihr das Leben gerettet
und daß ſie die Gefahren fürchte die ihn dort in der Ferne
umgeben

Anna ließ den Brief ſinken und blickte ſtille Wehmut iw
Auge hinaus in den Vorfrühlingstag

Sie liebt ihn ſagte ſie leiſe es unterliegt keinem
Zweifel Und Anna denkt an jenen Tag wo Callein bei
ihnen geſpeiſt und an den eigentümlichen Blick der auf Jnge
geruht als ſie am Klavier geſeſſen Er liebt ſie Mein
Gott Es klingt wie ein leiſes ſchluchzendes Aufſtöhnen Der
Brief gleitet von ihrem Schoß zur Erde ſie lehnt den Kopf
zurück und deckt die Hände über die Augen dann ſieht ſie
das Bild Marianne Fernis an das auf dem Schreibtiſch vor
ihr ſteht

Liebe gute Mutter uns glücklich zu ſehen Armand und
mich das war der Hauptwunſch Deines Herzens Er hat
e erfüllt Armand iſt tot und mein Leben wird einſaw

bleiben

Fortſetzung folgt

ſolle Offenbar will er daß auch der Anſchein einer eſſen

Ueber die Perſönlichkeit die Bihourds e in Berlin
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Nr 194 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 21 Auguſt Seite 3Bekränzung der Kriegergräber Die ſeit mehr es 30 Jahren findet eine entartete Tochter die ihm auch jetzt noch Vor Weilburg HeſſenNaſſau 20 Au

7 8 guſt Wolff s Bur Zurſeitens der Halleſchen Kriegervereine treu te Schmückung der Krieger würfe macht d er d liebt l r i iber an den dorf ſer geſte e n ſag i ſe er cht daß r den Gellebten erſchlagen geht er ins Tauſendjahrfeier der Stadt Weilburg traf hier Prinz Eitel Friedrich
Mitglieder der Kriegervereine auch die Sanitäts Kolonne war vertreten
begaben ſich in ſtillem Zuge von der Aktienbrauerei nach dem Friedhofe
und nahmen dort Aufſtellung an dem einſachen mit friſchem Lorbeerkranze
und e geſchmückten Denkmale das vor 35 Jahren am
18 Auguſt 1871 dem Gedächtnis der dort ruhenden 73 Kämpfer Deutſche
aus faſt allen Gauen des deutſchen Reiches und Franzoſen geweiht wurde
Nach Niederlegung der Kränze auf die einzelnen Gräber wurden unter
Muſikbegleitung die erſten Strophen des Chorals Jeſus meine Zu
verſicht geſungen ach hielt Herr Archidiakonus Pfanne eine herz
liche auf dem Bibelverſe Sei getren bis in den Tot ſo will ich Dir die
Krone des Lebens geben beruhende Anſprache An die bedeutſamen
Auguſttage des Jahres 1870 erinnernd gedachte der Herr Redner der hier
Ruhenden die ihre Treue mit dem Tode beſiegelt hätten Mit der ein
dringlichen Mahnung an dieſer geweihten Stätte das Gelübde der Treue
gegen Kaiſer und Reich auch gegen unſere Brüder zu erneuern ſchloß die
gehaltvolle Anſprache mit dem Vater Unſer und dem Segen Der gemein
ſame Geſang Wohl Dir Du Kind der Treue ſowie ein ſtilles Gebet
beendete die würdige Feier die gerade wegen ihrer Schlichtheit einen ernſten
Eindruck auf die zahlreich erſchienenen Zuſchauer machte Erfreulich iſt
es zu ſehen daß die Zahl der Teilnehmer an dieſer ohne jeden Befehl von
den Kriegervereinen veranſtalteten einfachen Feier mit den Jahren nicht
weniger geworden iſt ſondern zugenommen hat Möge ſtets an dieſer
alljährlich wiederkehrenden Pietätsfeier wo der treuen Toten und der großen
Zeit von 1870/71 gedacht wird feſtgehalten werden Es ehrt ſich ſelbſt
wer ſeine treuen Toten ehrt

Bekanntmachungen von allgemeinem Jntereſſe die ſich in der
vor den Nummer finden betreffen den Genuß unreifen Obſtes
in die Bedingungen über die Aufnahme Kranker in die
hieſigen Kgl UniverſitätsKliniken und den Verteilungsplan
von Jagdpachtgeldern in Halle TrothaHarz ab gveigrerein Halle Der letzte Ausflug dieſes Sommers

galt geſtern der weihung der Halleſchan Höhe im Okertal und
zwar ſich 108 Feſtteilnehmer aus Halle a S zuſammengefunden
die bei der Ankunft in Goslar von mehreren Herren aus dem dortigen

da re in Empfang genommen herzlichſt begrüßt und dann
durch das ſchöne Goslar geführt wurden Nach beſonders eingehender
Beſichtigung des Kaiſerhauſes unter der ſachkundigen Führung des Herrn
Kunſtmalers Weinack wurde der Marſch nach dem Okertal angetreten
währenddeſſen den Hallenſern noch eine beſondere Ueberraſchung dadurch
zu teil wurde daß unterwegs ſich eine vom Zweigverein Goslar geſtellte
Muſikkapelle an die Spitze des ſetzte bei deren Klängen man ſehr
bald die zur feſtlichen Feier mit Fahnen c geſchmückte Halleſche Höhe
erreichte Die Anlage ſelbſt erweckte allgemeine Bewunderung da der von
Herrn Kunſtmaler Wein ack gelieferte Entwurf des Ganzen mit den jetzigen

und dem geräumigen Ausſichtsaltan im Hintergrunde
der alte Pavillon als Schutzhütte eine ſehr geſchmackvolle das natürliche
Stimmungsbild des herrlichen Ausſichtspunktes nicht beeinträchtigende
Ausführung erfahren hat So viel ſteht feſt daß von nun
an ſchwerlich ein Wanderer in das Okertal eintreten oder dasſelbe verlaſſen
wird ohne der Halleſchen Höhe die einen umfaſſenden Blick nicht nur auf
Oker ſondern auch in s Okertal hinein gewährt einen Beſuch abgeſtattet
zu haben Zur beſonderen Freude der Halleſchen Harzklubler erwies der
Vorſitzende im Zentralvorſtand des Harztlubs Herr Oberforſtrat Reuß
aus Deſſau dem Zweigverein Halle die Ehre an dem feſtlichen Akt und
an der Wanderung im Okertal teilzunehmen Den Einweihungsakt ſelbſt
eröffnete der Vorſitzende des Halleſchen Zweigvereins Herr Major a D
Thomas mit einer in kernigen und herzlichen Worten gehaltenen Weihe
rede an deren Schluß der Redner die neue Anlage dem allgemeinen Ver
kehr eröffnete und dieſe den anweſenden Vertretern der Zweigvereine Goslar
und Oker in beſondere Obhut übergab Ein Hoch auf den Harzklub bildete
den Schluß der mit großem Beifall aufgenommenen Weiherede Namens
des Zweigvereins Goslar übernahm deſſen Vorſitzender Herr Stadtſyndikus
Quenſell hierauf die Anlage zur Beaufſſichtigung indem er betonte daß
die Halleſche Höhe von Goslar ſchon deshalb beſonders geſchätzt werde
weil der frühere Vorſitzende des Zweigvereins Goslar der jetzige Vorſitzende
des geſamten Harzklubs Herr Oberforſtrat Reuß der eigentliche Begründer
der alten Anlage ſei Er ſchloß mit einem Hoch auf Herrn Reuß und den
HarzklubZweigverein Halle Nachdem man den vom Goslarer Zweigverein
den Feſtteilnehmern angebotenen Frühſtücks Jmbiß eingenommen hatte
wurde die weitere Wanderung über das Waldhaus und durch das
Okertal auf dem herrlichen über die Adlersklippe führenden Goslarſchen
Weg nach Romkerhalle fortgeſetzt und nach längerer Raſt der Rückweg
nach Oker auf der alten Straße angetreten Den würdigen Abſchluß
des Tages bildete das dort in Luer s Hotel in Gemeinſchaft mit den
Vertretern der Zweigvereine Goslar und Oker eingenommene Freſtmahl bei
welchein Namens des Halle ſchen Zweigvereins Herr Hofmuſikalienhändler
Koch allen denjenigen Behörden und Perſonen welche zur Errichtung der
Halle ſchen Höhe beigeiragen haben den Dank in einem Hoch ausſprach

während Herr Stadtſyndikus Quenſell für den Zweigverein Goslar Herr
Dr Petzold für den Zweigverein Oker und Herr Kunſtmaler Fr Weinack
aus Goslar im Namen der um einen ſchönen Ausſichts und Ruhepunkr
bereicherten Okertalsfreunde dem Zweigverein Halle Dank ſagte Während
des Mahles gelangte ein Telegramm des Ehrenvorſitzenden des geſamten
Harztlubs Herrn Geh Baurat Schneider zur Verleſung das mit einer
herzlichen Depeſche beantwortet wurde Die Stimmung aller Teilnehmer
war während des ganzen außerordentlich gelungenen Ausflugs die denkbar
beſte und konnte ſelbſt durch einige Regenſchauer eine Trübung nicht er
fahren Es war alles in allem wieder ein herrlich verbrachter
Sonntag im ſchönen Harz zu deſſen Perlen ja das Okertal zählt

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle hält nächſten
Sonnabend den 25 Auguſt 21 Uhr im Schultheiß in Halle Poſt
ſtraße 5 eine Sitzung ab zu welcher folgende Tagesordnung feſtgeſetzt iſt
1 Beratung der Satzungen des Vereins eventl Abänderung derſelben
Referent iſt Herr Lehrer Glebe in Nietleben 2 Beratung der Vorlage
des Kreislehrervereins des Saalkreiſes 3 Beratung der in voriger Sitzung
zurückgeſtellten Anträge Die Beſprechung der für die Provinzial Lehrer
verſammlung in Eilenburg geſtellten Anträge findet in der Sitzung im
September ſtatt

Der Haus und Grundbeſitzer Verein Halle Nord feiert
am Dienstag 21 Auguſt nachmittags von 3 Uhr ab in ſämtlichen
Räumen der Saalſchloßbrauerei ſein Sommerfeſt mit großem Konzert der
Henſchelſchen Kapelle ſowie allerhand Kinderbeluſtigungen als Pony und
Eſelreiten Vogelſchießen Aufſteigen eines RieſenLuftballons und abends
Kinderfackelzug Hier anſchließend iſt Ball mit Aufführung eines Blumen
reigens durch 50 junge Damen

Die Auhaltiner Vereinigung zu Halle hatte ſich am Sonn
abend zur Feier des 50 Geburtstages des Herzogs Friedrich II von
Anhalt ſehr zahlreich im Wintergarten zuſammengefunden Das Feſt
verlief in feierlicher und genußreicher Weiſe Der Vorſitzende begrüßte die
Teilnehmer in herzlichen Worten und in einer bald darauffolgenden Rede
ſchilderte und pries er die Verdienſte des hohen Protektors der Vereinigung
Unter den muſikaliſchen Vorträgen erregten beſonderen Beifall einige Lieder
die Herr Lehrer Willno unter Begleitung des Herrn Dietz vortrug Eine
eigens für die Feier gedichtete kleine dramatiſche Aufführung vorgetragen
von den Geſchwiſtern Berger trug viel zur Erhöhung der Feierlichkeit bei
Darauf folgte der übliche Sommerreigen der die Teilnehmer bis zum
Morgen feſthielt

Die Turnerſchaft Halle a S und Umgebung veranſtaltet
das Schau und Wett Turnen welches am 8 Juli wegen ungün
ſtigen Wetters verſchoben werden mußte nunmehr am Sonntag 2 Sep
tember nachmittags 21 Uhr auf dem Sandanger

Jm Apollo Theater wird ſeit Sonnabend Melzers Berliner
Sittendild JZimmermanns Lene gegeben Es geht nicht ſo direkt an
die Nerven wie Der Mann mit der eiſernen Maske der wie verſichert
wind manchem Beſucher noch nachts im Traum erſchien immerhin aber
packt es doch eipfindſame Gemüter wenn die Familientragödie des braven
Schiffbauers Zimmermann und ſeiner Tochter Lene ſich vor uns abſpielt
Es iſt die alte Geſchichte des armen Mädchens das dem reichen Verführer
zum Opfer gefallen iſt Lene glaubt an ihren Max umſomehr als ſie
ſich von ihm Mutter fühlt dem Alten hat man inzwiſchen auf dem Marktplatz
die Schande der Tochter in die Ohren geraunt und in der Wut will er
ſein einziges Kind erſchlagen Zum wirklichen Mörder aber wird er erſt
ſpäter als er von dem Verführer ſeiner Tochter der ſich Tags zuvor mit
einer Dame ſeines Standes verlobt hat verhöhnt und gar tätlich ange
griffen wird er tötet den Mann der ihn und ſein Kind ſo unglücklich
gemacht hat Lene geht es bitterſchlecht während der Vater im Zuchthaus
ſitzt ſie bekommt keine Arbeit trotz ihrer ehrlichſten Bemühungen das
Ende lteßlich ſo leichtſinnig wird wie vielemee in a h e en Zucht ſo wiederhaus Entlaſſene ſie

Geſpielt wurde wieder ausgezeichnet und die zahlreichen Zuſchauerhielten mit ihrem Beifall über vie feſſelnde Anühnne e W

Namentlich Direktor Samſt als der alte Schiffbauer Zimmermann und
Emma Samſt in der Titelrolle boten Leiſtungen die hohe Anerkennung
verdienen Jn kleineren Rollen waren u a löblich tätig die Damen Anng
Rogén und Käte Griep ſowie die Herren Erich Brieſe Heinrich Kahle
und Karl Kahn der einem echten Berliner Humor aufs glücklichſte zum
Ausdruck verhalf

Auf der Rabeninſel konzertiert Dienstag nachmittag 4 Uhrdas geſamte Orcheſter des Apoſlld Theaters unter Leitung ſeines Diri

genten Herrn R Kipke Das Programm umfaßt die neueſten Kompoſi
tionen von Lincke Holländer uſw und verſpricht den Konzertbeſuchern
einen 83 beſonderen Genuß

25 Jahre ſind es heute daß das Grundſtück Schülershof 1 in den
Beſitz des Vöttchermeiſters Reinhold Otto übergegangen iſt und daß dieſer
hier eine Böttcherei einrichtete Unter der raſtloſen Tätigkeit des Meiſters
hat ſich das Unternehmen aus den beſcheidenſten Anfängen nachdem auch
das Haus mehrfach umgebaut worden immer weiter entwickelt ſodaß es
jetzt mit zu den älteſten und renommierteſten Ladengeſchäften für Böttcher
und Holzwaren unſerer Stadt gehört Seinem unermüdlichen Eifer ver
dankt es Herr Otto auch daß er vor zwei Jahren auf dem Gartengrund
u Jägerplatz 19 für ſich und ſeine Familie ein neues Wohnhaus errichten
onnte

Jubiläum Die Mechaniſche Fabrik der Herren Gebr Wennhak
Henriettenſtraße 9 feierte am Sonnabend auf der Bergſchenke ihr dreißig
jähriges Beſtehen Die Feier verbunden mit einem Tänzchen dehnte ſich
bis zum Morgen aus

Krankes Pferd Am Sonntag vormittag gegen 940 wurde ein
Teil der Feuerwehr nach dem Grundſtück Reideburgerſtraße 3 gerufen um
das Pferd eines Milchhändlers welches im Stalle umgefallen war auf
zuheben Nachdem das Tier gehoben war ſtürzte es inſolge Mattigkeit
wieder um Der Beſitzer benachrichtigte hierauf einen Roßſchlächter welcher
das Tier zum Schlachten abholte

Hilflos Am Sonnabend nachmittag 61 Uhr wurde ein 25 Jahre
alter Maler in hilfloſem Zuſtande auf einer Promenadenbank am Moritz
zwinger angetroffen Da er ſich eine anſcheinend ſchwere Fußverletzung
zugezogen hatte wurde er mittels Krankenwagens der Klinik zugeführt

Auf die Straße geſetzt Jn der Nacht zum Sonntag gegen
12 Uhr geriet der Arbeiter Otto Winkelmann in der Schankwirtſchaft
Scharrenſtraße 2 mit anderen Gäſten in Streit Als er der Aufforderung
des Wirtes das Lokal zu verlaſſen nicht nachkam wurde er von dieſem
gewaltſam entfernt kam dabei auf der Straße zu Falle und zog ſich
Verletzungen am Kopfe zu weshalb er mittels Krankenwagens in die
Klinik geſchafft werden mußte Er wurde dort jedoch nach Anlegung eines
Verbandes ſofort wieder entlaſſen

Ertrunken Am Sonnabend nachmittags 128 Uhr wateten ein
16 jähriger Arbeusburſche und noch mehrere gletchaltrige Genoſſen aus
Uebermut über das Trothaer Wehr Der Arbeitsburſche glitt aus das
Waſſer riß ihn fort und er ertrank da er des Schwimmens unkundig
war Die Leiche iſt bereits gelandet

Streife Bei der in vergangener Nacht im 5 Polizeirevier vor
genommenen Streife wurden zwei männliche Perſonen in den Anlagen an
der Hagenſtraße nächtigend aufgefunden wovon eine ſeitens der Krim Abtl
wegen Diebſtahls geſucht wird

Einbruch Am Sonntag abend gegen 10 Uhr wurden aus der
ParterreWohnung des Reſtaurateurs Fechtler Beeſenerſtraße 136 mittelſt
Einſteigens 280 Mark ſowie Kleidungs und Bettſtücke im Werte von
ca 400 Mark geſtohlen Die Kleidungs und Bettſtücke wurden in Bündel
geſchnürt hinter der Wohnung auf dem Felde liegend aufgefunden Die
Diebe ſind bisher nicht ermittelt Es ſoll ein junger Mann in hellem
Jacket und Pantoffeln ohne Kopfbedeckung welcher eine Ledertaſche um
gehängt hatte in Frage kommen

Ueberraſcht wurde am Sonntag früh gegen 61 eine unverehelichte
Perſon auf dem Wege nach dem Entbindungsinſtitut in dem Franzoſenweg
von Geburtswehen und mittelſt Krankenwagens dem Entbindungsinſtitute
zugeführt

Schlägereien Am Sonnabend vormittag gegen t Uhr kam
es auf der Abbruchſtelle des Grundſtücks Marktplatz 18 zwiſchen dem
Arbeiter Franz Schwenke Lafontaineſtraße 7 wohnhaft und dem Arbeiter
Paul Potembe Harz 22 wohnhaft zu einer Schlägerei wobet ſich beide
Verletzungen zuzogen Potembe mußte ſich in der Klinik verbinden laſſen

Am Sonnabend abend gegen S Uhr fand nach einer Rauferet auf
dem Riebeckplatze tn der Leipzigerſtraße vor dem Grundſtück Nr 66 eine
Schlägerei ſtatt wobei der Arbeiter Max Götze Dryanderſtraße 15 wohn
haft von dem Arbeiter Kurt Heinecke Landsbergerſtraße 4 wohnhaft ver
letzt wurde Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der Verletzte der
chirurg Klinik zugeführt Aerztlicherſeits wurde feſtgeſtellt daß Götze vier
Quetſchwunden am Kopfe ſowie einen Riß unterhalb des rechten Auges
davongetragen hat

Telegramme und letzte Nachriuhten
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung über
die Monarchenbegegnung in Friedrichshof

Berlin 20 Auguſt Wolff s Bur Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt in ihrer Wochenrundſchau Die Begegnung Sr Majeſtät des
Kaiſers mit Sr Majeſtät dem König von England im Schloß
Friedrichshof iſt für beide Teile unter befriedigenden Eindrücken
verlaufen Der Verkehr zwiſchen den Monarchen trug das Gepräge
freundlichen Entgegenkommens und verwandtſchaftlicher Herzlichkeit Jedes

gefliſſentliche politiſche Ausbeuten der Zuſammenkunft liegt uns fern ſie
bildet aber mit den ungetrübten Erinnerungen die ſie hinterläßt eine
weitere Etappe auf dem Wege der durch den Aufenthalt von Vertretern

deutſcher Städteverwaltungen und der deutſchen Preſſe in
England angebahnten allmählichen Beſſerung in den Beziehungen
zwiſchen den Völkern den Regierungen und den Herrſchern Deutſchlands
und Großbritanniens Jn zwangloſen freundſchaftlichen Geſprächen ſind
auf Schloß Friedrichshof wie kaum geſagt zu werden braucht auch die
großen Fragen der Politik erörtert worden und wir wiſſen daß dies in
einem Geiſte geſchehen iſt wie es der Feſtigung des europäiſchen Friedens

nur förderlich ſein konnte Bei dieſer Gelegenheit möchten wir einen alten

Irrtum richtig ſtellen der in den Vorerötterungen der Preſſe über den
Beſuch des Königs von England von neuem aufgetaucht iſt Man hat
geſagt daß König Eduard uns einen offiziellen Beſuch in Berlin
ſchuldig geblieben ſei das iſt aber inſofern nicht richtig als Se Maje
ſtät der König Eduard vor zwei Jahren ſeinen amtlichen Beſuch in Berlin
abzuſtatten gewillt war Kiel wurde damals als Ort der Begegnung nur
deshalb gewählt weil Se Majeſtät der Kaiſer und König dies wünſchte

Berlin 20 Auguſt Wolffs Bur Bei dem zu Ehren der
franzöſiſchen Aerzte am Sonnabend veranſtalteten glänzend ver
laufenen Kommers bildete ſich auf Anregung des Stadtverordnetenvor
ſtehers Langerhans ein proviſoriſches Komitee für internationale
ärztliche Studienreiſen Das Komitee wurde beauftragt Schritte
behufs Bildung eines definitiven Komitees einzuleiten Geſtern begaben
ſich die franzöſiſchen Gäſte nach Potsdam

Berlin 20 Auguſt Meldung des B Die Abreiſe
der franzöſiſchen Aerzte erfolgte geſtern abend vom Anhalter Bahn
hof aus Zum Abſchiede hatten ſich Profeſſor Dr Koßmann mit
Gemahlin Oberſtabsarzt Baſſenge Dr Leunhoff und viele andere Aerzte
auf dem Bahnhofe eingefunden Alle nahmen herzlich Abſchied Als ſich
der Zug in Bewegnng ſetzte lüftete Profeſſor Koßmann den Hut und rief
Vive la France Hunderte von Bahnſteigbeſuchern ſtimmten in den

Ruf ein Die Fahrt ging nach Dresden
Frankfurt a 20 Auguſt Meldung der L N Graf

und Gräfin Witte ſind hier eingetroffen Sie fahren infolge einer Ein
ladung des Kaiſers nach Wilhelmshöhe

als Vertreter des Kaiſers geſtern vormittag ein und wurde am
Bahnhofe von den ſtaatlichen Behörden empfangen Die Tochter des
Bürgermeiſters Karthaus überreichte dem Prinzen einen Blumenſtrauß
Vor dem Bahnhofe waren die Unteroffizierſchule die Bürgergarde und die
Kriegervereine aufgeſtellt deren Front der Prinz abſchritt Sodann er
folgte unter dem Jubel der Bevölkerung der Einzug in die ſeſtlich ge
ſchmückte Stadt An der Lahnbrücke begrüßte Bürgermeiſter Larthaus
den Prinzen im Namen der ſtädtiſchen Behörden und reichte ihm einen
Ehrentrunk Jm Schloſſe wurde Prinz Eitel Friedrich durch den Ab
geſandten des Großherzogs von Luxemburg Freiherrn Syberg zu
Sümmern begrüßt Aus Anlaß des Jubelfeſtes hat der Kaiſer eine
Anzahl von Ordensauszeichnungen verliehen

Wilhelmshöhe 20 Auguſt Wolff s Bur Geſtern morgen
nahmen das Kaiſerpaar die Prinzeſſin Viktoria Luiſe der Reichskanzler
Fürſt von Bülow und die Umgebungen an dem Gottesdienſt in der
Schloßkapelle teil Der Kaiſer ſprach nach dem Gottesdienſt den Mit
gliedern des Kaſſeler Vereins Musica saecra welcher wieder an beiden
Sonntagen mitgewirkt hatte ſeinen Dank aus Staatsſekretär
von Tſchirſchky iſt abgereiſt Flügeladjutant Oberſtleutnant
von Chelius wurde durch Major Freiherrn von Senden Bibran ab
gelöſt Der Reichskanzler kehrte geſtern abend nach Norderney
zurück

Düſſeldorf 20 Auguſt Meldung der Vofſſ Ztg Vor dem
Kriegsgericht ſollte der Brigadekommandeur Generalmajor von Bagenski
unter der Anklage erſcheinen eine Telephoniſtin durch das Telephon be
leidigt zu haben Da die Oberpoſtdirektion in letzter Stunde den Straf
antrag zurückzog wurden die als Richter geladenen Generäle telegraphiſch
abbeſtellt

Marienubad 20 Auguſt Wolff s Bur Bei dem am Sonnabend
abend vom König von England anläßlich des Geburtstages des
Kaiſers Franz Joſeph veranſtalteten Feſtdiner brachte der König
folgenden Trinkſpruch aus Wir feiern das Geburtsfeſt unſeres lieben
Kaiſers ich erhebe mein Glas auf das Wohl Seiner Majeſtät des Kaiſers
Franz Joſeph mit dem Wunſche daß Seine Majeſtät noch recht viele Jahre
in voller Geſundheit regieren möge zum Glücke und Wohle ſeines großen
Reiches

Paris 20 Auguſt Meldung des V A Nach einer Depeſche
aus Valparaiſo ſind die Hotels auf der Serra Cordillera total ver
nichtet Aus dem engliſchen Hotel konnten ſich weder die Fremden noch
die Angeſtellten retten Jn den volksreichen Bezirken Valparaiſos lommen
auf jedes Haus durchſchnittlich zehn Vermißte Außer den bereits
als vernichtet angegebenen Ortſchaften iſt auch das Dorf San Bernardo
verſchüttet worden Mehrere Anhöhen der weſtlichen Cordillerenkette
haben ihre Formation geändert

Paris 20 Auguſt Meldung des B Privatdepeſchen
aus Santiago zufolge ſind daſelbſt die Schäden nicht ſo groß um von
einem Ruin der Stadt ſprechen zu können Die Pariſer Ausgabe der
Ptenſa von Buenos Aires erhielt eine Depeſche wonach die Zahl der
Opfer in Chile 11,000 beträgt Der größte Teil hiervon entfällt auf
die volksreichen Stadtteile Valparaiſos und auf die Dörfer des fruchtbaren
AconcaguaTals Die Zahl der in der Nähe der Stadt Melipine ob
dachlos Lagernden beträgt 60,000 Dieſe Leute erzählen daß dem Erd
beben unmittelbar ein tropiſcher Regen voranging der einige Valparaiſo
ſich nähernde Züge zum Stillſtand zwang

Petersburg 20 Auguſt Meldung der Magdeb Ztg Der
Regierung naheſtehende Kreiſe beſtätigen daß die neue Reichsduma

wahrſcheinlich lange vor dem März 1907 einberufen werde da entgegen
allen Verſicherungen Kokowzeffs eine neue Anleihe vor Abſchluß des laufen
den Jahres unvermeidlich erſcheint Man ſpricht von der Vornahme der
Wahlen zur Duma im Oktober und vom Zuſammentritt des
Parlaments im November

Newyork 20 Auguſt Meldung des B Alle bis
herigen Schrecken snachrichten ſind durch die letzten Berichte via Galveſton

übertroffen worden Die wenigen Gebäude in Valparaiſo die dem
Erdbeben entgingen fallen den Flammen zum Opfer und vorgeſtern
abend war die ſchauerliche Szene von den noch brennenden
Gebäuden erleuchtet Die Behörde ſchätzt die Zahl der
Toten auf 5000 doch zirkulieren Gerüchte daß 10000 Menſchen
umgekommen ſeien Die Flüchtlinge drängen ſich auf den Schiffen
wie Schafe zuſammen Alle Verſuche in dem Chaos Ordnung
zu ſchaffen ſcheiterten an der allgemein herrſchenden Kopfloſig
keit Das Standrecht wurde proklamiert weil die Arbeiter wegen
der noch herrſchenden Erſchütterungen ſich weigerten helfend einzugreifen und

die Plünderung begonnen hat Das Eidbeben hat wenige Gebäude
unbeſchädigt gelaſſen

Newyork 20 Auguſt Wolff s Bur Einem Telegramm aus
Valparaiſo zufolge wurden am 16 d M bis zum Abend 82 Erd
ſtöße verſpürt Der größte Teil der Häuſer iſt zerſtört oder
beſchädigt Die Verluſte werden auf 50 Millionen Dollars geſchätzt
Die Zahl der Toten ſoll 2000 betragen Den meiſten Schaden richtete
das Feuer an das nach dem erſten Stoß ausbrach Die Lebensmittel
ſind ſehr ſpärlich Ein Liter Milch koſtet zwei chileniſche Dollars die
Fleiſchpreiſe ſind ebenfalls außerordentlich hoch Die auf die Hügel und in
die Parks geflüchtete Bevölkerung leidet ſehr da die Nächte ſehr kalt
ſind und ein heftiger Wind weht

Santiago de Chile 20 Auguſt Reut Bur Die Stadt iſt
von allen Verbindungen abgeſchnitten alle Drahtleitungen nach Valparaiſo

ſind nicht betriebsfähig Ein berittener Bote der Quillota erreichte meldet
daß man die Toten in Valparaiſo auf 500 ſchätzt daß ein großer Teil
von Valparaiſo in Flammen ſteht Waſſermangel herrſcht und die Eiſen
bahn durch Erdſtürze betriebsunfähig gemacht iſt Hier in Santiago dauern
kleine Erderſchütterungen an

Ein Attentat auf Fallières geplant
Marſeille 20 Auguſt Wolff s Bur Hier iſt der italieniſche

Schuhmacher Gyrillo Franzesco der ſich Giovanni Vinzenza nennt
verhaftet worden bei welchem man in ſeiner Wohnung Material zur
Herſtellung von Bomben gefunden hatte Man vermutet daß ein
Attentat gegen den Präſidenten Fallières der am 15 September
in Marſeille erwartet wird geplant war Franzesco gehört einer Geſell
ſchaft von meiſt italieniſchen Anarchiſten an von denen ſchon mehrere
aus Frankreich ausgewieſen worden ſind

unübertroffen für Flammris Puddings Torten
verbeſſert Suppen Saucen Gemüſe macht
Kindermilch leichter verdaulich

8

ſ ſ Pfd 50 Pfg in Drog u Kolonialwarengeſchäft

Hggert s Stärkeſabrik Halle a S

Zur Beachtung Wir machen die verehrlichen Leſer
auf den der Geſamtauflage der heutigen Nummer beiliegenden
Proſpekt des bekannten Phyfiol Jnuſtituts von Dr med von
Thilo St Ludwig i ganz beſonders aufmerkſam
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De 6 Filialen in Halle und diverse Annahmestellen
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Spezial Abteilung tär Reinigung vonllerren Garderobe
mache ich besonders aufmerksam

iesen Viaäparat enthäft das bekannte
heilkräſtigehynehylon PAnster 3 fein
verteilt in Puder 939/0 unter Beimischuri von Borsämre 490 w n übertroffen nis
f Tinstreumittel für Kleine Kinder gs

i gen Wundlaufen der Fässe starkes Transpirieren Entzündung u Rötung der Haut ete
Herr Br Vösmel Chetfarat an

hiesigen Entbindungs Anstalt schreibt G
die Wirkung des Puders

Der in der Fabrik pharmacentischer Pràäparnate von Herrn Karl EngelF We hard dargestellte antiseptische DBin
i 5 i chylon Wund Puder wird von mir seit2 HyY M 4 Jahbresſfrist vielfaeh nahezu ausschliesslich

h angewendet und immer mit vorzäglichemh uyb puns rfolge Dieser Puder hat den grossen Vorzug
z ror anderen dass er nicht so stark stänbtden Athmungsorganen gar nicht läatig ca

und sie dennoch gut auch in Kleine Hautfalten auftragen lässt Beim
Wundsein kleiner Kinder ist er mir ganz unentbe àhbrlich geworden inmeiner ganzen Klientel sowie aueh in der städtischen B ntbindungsan
stalt ist derselbe eingeführt Bei starkem Transpirieren der Füsse und
Wundlaufen bewahrt sich der Puder glerehfalls vortrefflich Auch andere
Kollegen die denselben anwandten bestätigen meine guten Erfahrungen

Fabrik pharmao Präparate Kari Engelihard Frankfurt a N
Zu berxiehen dureh die Apotheken
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Entfeuchtungsanstrich Seidlin
Sichercs Mittel zur Trochenlegung fenchter Wände

Dieſe Maſſe wird ſtirichfertig geliefert iſt ſchnell trocknend unbegrenzt haltbar und
in der Anwendung billig Original Zengniſſe vom Kgl Baurat Roxberger Kgl
Prof d Arch Schmidt Friderich Kgl Pfarrer Sehmidt Hofoberbaural
nnd Stadtbaurat Lindner Kgl Pfarrer KKot7z Prof u Pfarrer Hohl c
2c die beweiſen daß die vor 10 20 Jahren durch Herrn Kirchenmaler Seidlein
entfeuchteten Wände bis dato keine Spur von Feunchtigkeit gezeigt haben liegen zu
Einſicht aus

Sicherer T rfols wird in allen Vällen garantiert
Anleitung und Auskünfte werden bereitwilligſt erteilt

all Schmieröl u Fettfabrik Max Kaschinsky
Telephon 2855 Röpzigerſtraße 12 Telephon 2855
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I

Kun

B

Ei
Akademie
geſtifteten
neue Au
und Ge
Letzter

dürfen n
und die
ſchehen

nach Zu
Vollendu

Ar
dieſes J
486 in
Baſel i
Hörerinn
Auslän
wieder R
neben 4
Staaten
973 gel

wiſſenſche
geſchriebe
ebenſo ver

den 124
geſchriebe

gelaſſen
beträgt

Na
Großtat
der Zau
in ſeinen
überaus
mit nach
Karten
anreiher
dem Tit
Results
von Ja
bleiben
vollinh
liegt für

wird

Kamm
PHofthe 1

betronge
i n

des Ka

zehn w
Städte

juriſtiſt
Vortra
Verein
ordentl
wird
parteti
von v
Behau
ſteht

Das
den D
ſchaftli
ſchaft

leiterr
Stimi
Garar
punkt
ſit tzend

7

dirigi
neunt
Wirk
Sinfo

K töni

Köni
jedes

nah
haft
und

auf

Kon


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1906


